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Tagesordnung
| TOP-Nr. TOP Drucksache Nr. |

1 Sanierung Wieland-Gymnasium 2017/243
Akustik und weitere MaBnahmen B-Bau

2. Kindergarten Schwester Ulrika-Nisch, Erweiterung und Sanierung 2018/002
Kostenfeststellung

3. Umbau MemelstralRe 7 zum Kindergarten 2018/003
Kostenfeststellung

4. Bebauungsplananderung "Rollinstra- 2018/006
Be/Adenauerallee/Konigsbergallee”
a) Abwagung der eingegangenen Bedenken und Anregungen
b) Satzungsbeschluss

5. Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften "GE Mittelbiberacher 2018/011
Steige"
- Billigung der Offenlage -

6. Verkehrsfiihrung im Bereich Viehmarktstral3e/Neue Gasse 2018/014

7. Stadthalle Biberach - Vorgezogenen Beschaffung Lichtstellpult 2018/017

8. Bekanntgaben und Verschiedenes

8.1. Verschiedenes - Wege auf den Friedhofen

8.2. Verschiedenes - Altes Feuerhaus in der Ehinger Stral3e

8.3. Verschiedenes - Gebaude Kirchplatz 7

Die Mitglieder wurden am 30.01.2018 durch Ubersendung der Tagesordnung eingeladen.
Zeitpunkt und Tagesordnung der 6ffentlichen Sitzung wurden durch Veréffentlichung im
Biberach Kommunal am 31.01.2018 ortsiiblich bekannt gegeben.
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TOP 1. Sanierung Wieland-Gymnasium 2017/243
Akustik und weitere MaRnahmen B-Bau

Dem Bauausschuss liegt die in dieser Niederschrift als Anlage beigefligte Drucksache Nr.
2017/243 zur Beschlussfassung vor.

BM Kuhlmann erklart, dass der B-Bau des Wieland-Gymnasiums akustisch zu verbessern ist.
Bereits im Zuge der Beratungen liber die Sanierung der Altbauten des Wieland Gymnasiums hat
die Schule auf Mangel in der Raumakustik, der Atmosphare und der Beschaffung der Klassenrau-
me des etwa 10 Jahre alten B-Baus hingewiesen. Im Bauausschuss am 14.11.2016 hat die Verwal-
tung deshalb zugesagt, dies zu untersuchen. Auf Basis der Empfehlungen eines Akustikers hat das
Hochbauamt in Abstimmung mit der Schule ein Konzept zur Verbesserung der akustischen Situa-
tion entwickelt, kombiniert mit einer ansprechenden Losung, was die Lirmatmosphare betrifft.
Ergebnis der Untersuchung ist, dass die Wandseite zum Flur mit einer Regalschrankkombination
samt erganzenden akustisch wirksamen Holzverkleidungen versehen wird. Die Riickseite des
Klassenzimmers hat die gleiche Holzverkleidung, kombiniert mit einer ebenfalls akustisch wirk-
samen Pinnwand erhalten. Im westlichen Flurbereich des 2. Obergeschosses ist eine Decke als
Muster mit widerstandfahigen, akustisch wirksamen Material belegt worden. Nach Fertigstellung
des Musterklassenzimmers und der Musterdecke im Flur ist das Ergebnis von einem Ingenieurb-
ro fuir Bauphysik akustisch gemessen worden. Die gemessenen Werte erfiillen nun die Norman-
forderungen. Der Bauausschuss hat das Musterklassenzimmer am 16.10.2017 besichtigt. AuBen-
jalousien mit Kosten i. H. von 8.350,00 € werden derzeit nicht angebracht. Die Fenster sind zur
Nordseite hin orientiert. AuBerdem sind dort Vorhange vorhanden und die neuen Beamer sind
leistungsfahiger und produzieren so weniger Warme. Eine mogliche Blendung der Reflektionen
an der gegenuberliegenden Fassade des E-Baus kann wegen der derzeitigen Sanierung nicht ge-
pruft werden.

Herr Kopf-Jasinski erlautert, dass die akustischen Mangel sich bestatigt haben. Die Messung
ergab, dass die Akustik nicht der Norm entspricht. Alle Wiinsche der Schule wurden erfullt. Ledig-
lich ein weiterer Wunsch der Schule, namlich die Jalousien, wurden zurtickgestellt. Zu einem spa-
teren Zeitpunkt, nach Ausfiihrung der jetzigen Maltnahmen, wird nochmals geschaut, ob und
was bendétigt wird. Aus dem Schuletat wurden aullerdem neue Beamer gekauft.

Zuerst wird nun der E- und F-Trakt saniert. Dies hat Prioritat eins. Der Rest kommt dann anschlie-
Rend.

StR Kolesch ist sehr froh uber die Vorlage und erklart, dass seine Fraktion zustimmen wird. Seiner
Kenntnis nach liegt man bei den Kosten im Moment bei tiber 10 Millionen Euro. Er méchte noch
betonen, dass die jetzige Sanierung aus einer Anregung der CDU entstanden ist. Beim Zeitplan ist
ihm klar, dass erst die groBen MaBnahmen kommen und dann die kleineren. Ihn interessiert, ob
vor Ort die Tafelsysteme gewechselt wiirden.

Herr Kopf-Jasinski bestatigt, dass die Tafeln bei der Moblierung dabei sind.

StR Kolesch erklart, dass die Beschattung durch die Jalousien erstmal zurlickgestellt wird und die-
ser Wunsch zunachst nicht erfullt wird. Hier geht die CDU Fraktion nicht mit, sie mochten sich
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dies zunachst anschauen. Wenn sich dann herausstellt, dass die Jalousie notwendig ist, ist er da-
fur diese zeitnah auszutauschen.

StR Rahm ist der Ansicht, dass der Ortstermin sehr geholfen hat. Hier konnte man sich tber die
Notwendigkeit der MaRnahmen direkt tiberzeugen. Den Blendschutz halten sie grundsatzlich fiir
eine sinnvolle MalRnahme. Wenn es sich herausstellt, dass dies notwendig ist, wird seine Fraktion
zustimmen.

StRin Bopp fligt hinzu, dass die Verbesserung der Akustik kein Luxus ist. Sie sieht mit den Maf3-
nahmen nun eine deutliche Verbesserung des Larms. Vielleicht |asst sich preislich noch etwas
verbessern. Sie ist auch dafur, beim Blendschutz zunachst noch abzuwarten. Sie erkundigt sich,
ob die Mathekastchen auf der Tafel vorhanden sind. Insgesamt ist ihre Fraktion sehr zufrieden
und sie stimmen zu.

StRin Sonntag beflirwortet eine direkte Nachverbesserung, wenn etwas nicht funktioniert. Bei
den Verdunklungsmalinahmen soll man zunachst abwarten, aber gegebenfalls schnell reagieren.

StR Braig erklart, dass die Zustimmung seiner Fraktion unstrittig ist. Die MaBnahmen sind im
Haushaltsplan finanziert.

Herr Kopf-Jasinski erklart, dass das Thema mit den Mathekastchen zwischen Herrn Wilk und der
Schule direkt geklart wird.

Nach kurzer Diskussion fasst der Bauausschuss einstimmig folgenden Beschluss:
Der akustischen und atmospharischen Ertiichtigung des B-Baus des Wieland-Gymnasiums mit

den dargestellten MaBnahmen und den aus dem Bauetat zu finanzierenden Kosten in Héhe von
359.800 € wird zugestimmt.
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TOP 2. Kindergarten Schwester Ulrika-Nisch, Erweiterung und Sanierung 2018/002
Kostenfeststellung

Dem Bauausschuss liegt die in dieser Niederschrift als Anlage beigefligte Drucksache Nr.
2018/002 zur Kenntnisnahme vor.

BM Kuhlmann erklart, dass der Kindergarten Schwester Ulrika-Nisch in der Zeit von Juli 2016 bis
Juli 2017 saniert wurde. Es wurde die Fassade, die WC-Anlage und der AuRBenbereich erneuert.
Flr den Betrieb mit verlangerten Offnungszeiten wurden ein Schlafraum und ein Essbereich an-
gebaut. Mit der MaBnahme wird im Juli 2016 begonnen, abgeschlossen war sie im Juni 2017.

Ein Teil der AuBenanlagen ist durch das Baubetriebsamt saniert worden.

Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf 1.158.947,59 €. Er ist seinen Mitarbeitern sehr dankbar,
dass hier eine kostenglinstige Sanierung ermoglicht wurde. Die Malinahme wurde unterstutzt
durch Herrn Ladel, aber Giberwiegend durch Mitarbeiter durchgefiihrt.

StRin Kiibler halt den Kindergarten fur gelungen und bedarfsgerecht saniert. Sie ist sich nicht si-
cher, ob die Kosten bereits die Endkosten sind und ob z. B. das Dach mit einberechnet wurde.

StRin Bopp hat zwei Bemerkungen hierzu. Die negative Bemerkung ist, dass eine Nachfinanzie-
rung von 265.000,00 € notwendig ist. Die positive Bemerkung ist das Lob. Man sieht hier, was
man an den eigenen Mitarbeitern hat. Es hat sich hier gezeigt, dass eigene Mitarbeiter auch et-
was konnen. Sie méchte noch wissen, ob die Bodenbelage ersetzt werden.

StR Braig erkundigt sich nach der Dachsanierung.

BM Kuhlmann erklart, dass die Dachsanierung bei der Malinahme bewusst zurtickgestellt wurde.
Dies kommt zu einem spateren Zeitpunkt.

Die Frage mit den Gesamtkosten hat er sich eben auch gestellt, als er die Vorlage gelesen hat.
Herr Walz ist leider heute nicht da, wird aber die Fragen allen beantworten.

Der Bauausschuss nimmt die Informationsvorlage zur Kenntnis.
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TOP 3. Umbau MemelstraBe 7 zum Kindergarten 2018/003
Kostenfeststellung

Dem Bauausschuss liegt die in dieser Niederschrift als Anlage beigefligte Drucksache Nr.
2018/003 zur Kenntnisnahme vor.

BM Kuhlmann erlautert, dass diese Malinahme komplett mit eigenen Leuten durchgefihrt wur-
de. Das Ergebnis ist sehr positiv. Er ist den Mitarbeitern hier sehr dankbar. Es zeigt sich, dass die
Personalverstarkung hier fruchtet. In Zukunft sollen solche MaRnahmen selbst gemacht werden.

StRin Kubler spricht ebenfalls ihr groRBes Lob aus an die Mitarbeiter. Sowohl die Kostenprognose
als auch die Kostenfeststellung passen wunderbar liberein. Sie ist dafur, dass eher weniger Mal3-

nahmen gemacht werden und dann das Ergebnis aber so wie das vorliegende ist.

Der Bauausschuss nimmt die Informationsvorlage zur Kenntnis.
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TOP 4. Bebauungsplaninderung "Rollinstra- 2018/006
Re/Adenauerallee/Konigsbergallee”
a) Abwagung der eingegangenen Bedenken und Anregungen
b) Satzungsbeschluss

Dem Bauausschuss liegt die Drucksache Nr. 2018/006 zur Vorberatung vor.

BM Kuhlmann erlautert, dass das Landratsamt auf den Grundstiicken RollinstraRe 15 und 17 ein
neues Verwaltungsgebaude errichten mochte. Zu diesem Zweck wurde ein projektbezogener Be-
bauungsplan aufgestellt. Er hat noch nie erlebt, dass ein Bebauungsplan in drei Monaten durch-
gezogen werden konnte. Es ist allerdings auch ein unstrittiges Objekt ohne Konflikte. Verfahrens-
gemald gab es keine vorgezogene Blirgerbeteiligung. Er spricht seinen Lob an das Stadtplanungs-
amt aus.

StR Kolesch erklart, dass das Vorhaben ausfiihrlich im November 2017 diskutiert wurde. Er bittet
darum, dem Landratsamt Biberach mitzuteilen das sinnlose Textbausteine weggelassen werden
sollen. Seine Fraktion stimmt dem Bebauungsplan zu.

StR Heinkele mochte wissen, ob das Landratsamt Raume an andere Mieter wie z. B. Physiothera-
peuten oder ahnliches vermieten mochte. Er mochte wissen, ob dann diese Nutzung noch mit
dem Gemeinbedarf gedeckt ist. Er erkundigt sich nach behinderten Stellplatzen.

StR Weber mochte, dass eigene Baumalinahmen auch gleich gut laufen. Er mochte wissen, was
mit dem Niederschlagswasser passiert und ob hier ein begriintes Dach mit Photovoltaik aufge-
bracht wird.

Nach kurzer Diskussion empfiehlt der Bauausschuss dem Gemeinderat einstimmig entsprechend
dem Beschlussantrag der Verwaltung wie folgt zu beschlieBen:

1. Der Gemeinderat stimmt den Abwagungsvorschlagen der Verwaltung zu.

2. Die Bebauungsplaninderung ,RollinstraRe / Adenauerallee / Konigsbergallee
(Plan Nr. 934/13, Index 1) wird gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen.”
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TOP 5. Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften "GE Mittelbiberacher 2018/011
Steige"
- Billigung der Offenlage -

Dem Bauausschuss liegt die Drucksache Nr.2018/011 zur Vorberatung vor.

BM Kuhlmann erklart, dass aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage nach kleinen und mittel-
groBen Gewerbegrundstiicken der Gemeinderat die Aufstellung dieses Bebauungsplanes be-
schlossen hat. In diesem Bereich soll auch ein zweiter, stadtnaher Recyclinghof des Landkreises
realisiert werden. Er weist daraufhin, dass es Einwendungen von Angrenzern gab.

Frau Fischer erlautert den Inhalt des Bebauungsplanes. Sie erklart, dass das Baugebiet tiber die
Gemarkung Mittelbiberach entwassert. Eine Versickerung auf den Grundstiicken ist nicht mog-
lich. Deshalb soll hier eine Begriinung der Dacher vorgeschrieben werden.

StR Kolesch hat dringend auf die Vorlage gewartet. Er hofft, dass die Umsetzung nun schneller
vonstattengeht, da die Grundstiicke dringend benétigt werden. Das Gutachten hatte man bereits
von Anfang an beauftragen konnen. Er bittet um Erlauterung, warum sich das Verfahren so lange
hinzieht. Zum Thema Griindach ist er nach wie vor der Ansicht, dass man kleinere Grundstiicke
hier nicht nétigen kann, ein begriintes Dach aufzubringen. Bei der Sanaklinik wurde dies auch
nicht gefordert. Seine Fraktion will hier nicht zu Recht mitgehen. Er mochte zuerst noch mehr
Informationen haben, bevor er moglicherweise bei dem Punkt 1.13 und der Begriinung des Da-
ches zustimmt.

StR Keil findet den Bebauungsplan mit dem Standort des Recyclinghofes eine ausgesprochen gute
Losung. Dies erspart viele Fahrten durch die Stadt in die Ulmer Stral3e. Die Aussiedlung des Recyc-
linghofes ist gewlinscht. Die Einwendungen kann er nachvollziehen. Zum Thema Entwasserung,
ist er der Ansicht, das alles was zur Regenriickhaltung beitragt zu begriiBen ist. Also auch die
Dachbegriinung. Seine Fraktion steht voll dahinter. In der Schweiz scheint man weit zu sein mit
einer Pflicht zur Dachbegriinung. Diese Pflicht gibt es in der Stadt Basel seit 2001, in Ziirich seit
2003. Er spricht sein Lob fur die Vorlage aus. Seine Fraktion wird in allen Punkten zustimmen.

StRin Gutermann ist ebenfalls der Ansicht, dass kleinere Gewerbegrundstiicke benotigt werden.
Die Forderung der CDU an der Untersuchung in Bezug auf die Entwasserung kann sie nachvollzie-
hen. lhre Fraktion ist hier nicht dagegen, aber sie bezweifeln, ob es so viel bringt. Ansonsten
stimmt ihre Fraktion zu.

StRin Sonntag stimmt in allen Punkten zu. Den Grundwasserstrom wiirde sie am liebsten unbe-
rihrt lassen. Das Gruindach begriif3t die Fraktion der Griinen sehr. Man hat hier einmal einen Feh-
ler gemacht, dies bedeutet aber nicht, dass man immer einen Fehler machen muss. Sehr viele
Stadte in Deutschland haben Flachdacher mit Begriinungen. Sie halt dies jetzt fuir wichtig und
nicht erst in 10 Jahren. Sie hofft, dass es nicht in 10 Jahren heil3t ,Biberach - klein, stark, einzige
Stadt ohne Griindach®.

StR Braig bittet darum, eine Entwasserungskonzeption mit Berechnung bis zum nachsten Mal
vorzulegen fur die Beratung im Gemeinderat. Dies soll nicht erst zum Satzungsbeschluss vorge-
legt werden.
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BM Kuhlmann erlautert nochmals die Griinde fiir die Verfahrensdauer, die offensichtlich beim
Landkreis lagen. AuRerdem war der Tiefbauplaner der Firma ES-Schmid Mittelbiberach tberlastet,

alle Ingenieurbiiros haben zu viele Auftrage.

Frau Fischer beantwortet noch weitere Fragen aus dem Gremium.

BM Kuhlmann erklart, dass im Bezug auf die Entwasserung MaRBnahmen ergriffen werden miis-
sen. Die Dachbegriinung ist eine der Moglichkeiten. Er sagt zu, dass das Gremium einen neuen
Textvorschlag bis zur Gemeinderatssitzung fur den Punkt 1.13.1 des Bebauungsplanes erhalt in
Bezug auf die Dachbegriinung.

Frau Fischer erklart auf Nachfrage, dass sich bei fehlender Dachbegriinung die Forderung der
Ausgleichsflachen erhoht und somit ebenfalls die Grundstiickseigentiimer betroffen sind.

BM Kuhlmann bittet darum, den 6kologischen Ausgleich, der in allen Baugebieten geliefert wer-
den muss, nicht zu dramatisieren.

Nach kurzer Diskussion empfiehlt der Bauausschuss dem Gemeinderat mehrheitlich mit 10 Ja-
Stimmen und 5 Enthaltungen (StR Keil, StRin Kiibler, StR Rahm, StRin Sonntag, StR Weber) dem
Beschlussantrag der Verwaltung wie folgt zuzustimmen:

a) Die in den Anlagen 1 und 2 beigefiigten Abwiagungsvorschldge zu den Stellungnahmen von
Biirgern bzw. von Tragern offentlicher Belange werden gebilligt.

b) Der Bebauungsplan ,,GE Mittelbiberacher Steige“, Plan des Stadtplanungsamtes Nr. 933/27
vom 08.01.2018, Index 2 im MaR3stab 1:1000 mit Textteil und ortlichen Bauvorschriften wird
zur 6ffentlichen Auslegung gebilligt.

c) Bis zur Gemeinderatsitzung erhalten die Mitglieder einen neuen Textvorschlag in Bezug auf
die Dachbegriinung/Entwasserung.
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TOP 6. Verkehrsfithrung im Bereich ViehmarktstraRe/Neue Gasse 2018/014

Dem Bauausschuss liegt die in dieser Niederschrift als Anlage beigefuigte Drucksache Nr.
2018/014 zur Kenntnisnahme vor.

Ohne weitere Aussprache nimmt der Bauausschuss die Informationsvorlage zur Kenntnis.
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TOP 7. Stadthalle Biberach - Vorgezogenen Beschaffung Lichtstellpult 2018/017

Dem Bauausschuss liegt die in dieser Niederschrift als Anlage beigefuigte Drucksache Nr.
2018/017 zur Kenntnisnahme vor.

BM Kuhlmann informiert, dass die Beschaffung eines Lichtstellpults fur die Stadthalle keinen Auf-
schub duldet und der Sanierung der gesamten Beleuchtungsanlage dort vorgezogen werden
misse. Das Kulturamt sieht hier dringenden Handlungsbedarf, da fiir das aktuelle Lichtstellpult
keine Ersatzteile mehr verfugbar sind und bei einem Ausfall eine Reparatur nicht mehr moglich
ist. Dies hatte zur Folge, dass moglicherweise Veranstaltungen abgesagt werden miissten. Der
Gau ware ein Ausfall des Lichtstellpults wahrend der Schutzentheatersaison, was die Absage ei-
ner oder mehrerer Vorstellungen zur Folge hatte, bis ein Ersatzpult geliefert und installiert ware.

Ohne weitere Aussprache nimmt der Bauausschuss die Informationsvorlage zur Kenntnis.
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TOP 8. Bekanntgaben und Verschiedenes
TOP8.1.  Verschiedenes - Wege auf den Friedhofen

StR Kolesch erklart, dass auf den Friedhofen durch die Toiletten einiges erreicht wurde. Er bittet
darum, die Friedhofe auch sonst nicht aus dem Auge zu lassen. Beim Alten evangelischen Friedhof
ist ihm aufgefallen, dass relativ viele Treppenanlagen ohne Handlauf sind. Die Kieswege sind in-
zwischen Graswege. In Richtung Memminger Stral3e hat der Weg sich gesenkt. Dies gilt auch fur
andere Friedhofe in Biberach.




Offentliche Sitzung des Bauausschusses am 08.02.2018

TOP8.2.  Verschiedenes - Altes Feuerhaus in der Ehinger Strae

StR Keil ist bereits zwei Mal angesprochen worden auf einen Artikel im Blix. Es gibt wohl Geruichte
in der Stadt, wonach der Wunsch besteht, dass bisherige Feuerwehrgebaude fiir kulturelle Zwe-
cke nutzen zu konnen. Diese Diskussion musste seiner Ansicht nach in verniinftige Wege geleitet
werden oder beendet werden.

BM Kuhlmann hat dieses Gerlicht ebenfalls gehort. Eine Anfrage liegt ihm jedoch nicht vor. Die
Wohnungen werden zunachst fur bedurftige Menschen bendtigt. Man wird zunachst einfach
abwarten.
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TOP8.3.  Verschiedenes - Gebaude Kirchplatz 7

StRin Sonntag erklart, dass sie und alle anderen Gemeinderate am 29.01. 2018 eine Email zum
Thema Kirchplatz 7 erhalten haben. Hier ist unter anderem ein Dokument enthalten, das an alle
verschickt wurde. Es handelt sich um eine Baugenehmigung des vorherigen Besitzer des Gebau-
des aus dem Jahr 1976. Die Email ist sehr verwirrend und alles ist aus dem Zusammenhang geris-
sen. Es ist schwer zu deuten. Nach dem alle diese Email bekommen haben, bittet sie darum hier in
offentlicher Sitzung die Sache zu erklaren. Sie kann die Mail nicht richtig einordnen.

BM Kuhlmann erklart, dass er hier auch bereits auf das Dokument vom damaligen Eigentiimer
angesprochen wurde. Die jetzigen Eigentimer hatten Akteneinsicht, was ihnen rechtlich auch
zusteht. Rechtlich aber nicht in Ordnung ist, dass diese Dokumente in die Offentlichkeit gelangen.
Es entspricht nicht dem Datenschutz. Er hat den damaligen Eigentiimer in dem Gesprach nahe
gelegt, er moge das rechtlich prufen lassen.

Er mochte die Gelegenheit nutzen und dem Gemeinderat darlegen, wo wir mit dem Gebaude
Kirchplatz 7 stehen. Die Aussagen zu diesem Thema in der Email und in den Leserbriefen sind sehr
irrefuhrend. Dies zeigt sich auch in dem letzten Leserbrief von Herrn Magdalinos in der Schwabi-
schen Zeitung vom 07.02.2018, wo Herr Magdalinos etwas von einem Gestandnis von BM Kuhl-
mann in Bezug auf die langjahrige Baueinstellung um den Kirchplatz 7 schreibt. Dies zeigt, dass
weder die Herren Magdalinos noch die Bauherren den Sachverhalt nicht verstanden haben. Er hat
lediglich in der letzten Gemeinderatsitzung gesagt, dass die Plakatierung zu entfernen keine For-
derung sei, sondern ein Zeichen des Entgegenkommens der Bauherrn. Es sollte kein Zwang auf
freie MeinungsauBerung durchgefiihrt werden. Als Schlussfolgerung schreibt Herr Magdalinos im
Leserbrief das die Bauarbeiten nun wieder aufgenommen werden kénnen und schon in naher
Zukunft das Baderhaus in neuem Glanz erstrahlt. Das geht so natiirlich nicht. Eine Baugenehmi-
gung bzw. Baufreigabe erteilt das Bauverwaltungsamt und nicht ein Privatmann.

Am 15.01.2010, geandert am 07.07.2010, wurde von den Bauherren ein Bauantrag eingereicht.
Inhalt war der Einbau eines Imbiss- und Backerladen, Absenkung Erdgeschoss, Ausbau Kellerge-
schoss, Treppe vom UG uber EG ins OG, kein Eingriff in die Decke vorgesehen. Lt. Bauantrag han-
delt es sich um eine Holzbalkendecke. Dies war Angabe der Bauherren bzw. dessen Architekten.
Am 24.02.2010 und am 17.08.2010 wurden die o. g. Baugenehmigungen erteilt. Bis 2015 wurden
die Mallnahmen im UG und EG von den Bauherren umgesetzt. Nach auf3en hin waren jedoch nie
Bauarbeiten sichtbar. Im Oktober 2015 wurde durch die Baurechtsbehorde ein massiver Eingriff
in die Decke uber EG festgestellt. Daraufhin erfolgte die Baueinstellung. Im November 2015 bean-
tragte der Bauherr beim VG Sigmaringen die Anordnung der aufschiebenden Wirkung des Wider-
spruches gegen die Baueinstellungsverfiigung. Dieser Antrag wurde vom Verwaltungsgericht
Sigmaringen im August 2016 abgelehnt mit der Aussage, dass die Baueinstellung rechtmaRig
war. Im November 2016 fand ein Termin mit dem Regierungsprasidium Tubingen als obere Bau-
und Denkmalschutzbehorde mit der Bauherrschaft, deren Architekten und der Stadt statt, um das
weitere Vorgehen abzustimmen. Hier wurde dann zusammen mit Herrn Walder vom Regierungs-
prasidium Tlbingen die weitere Vorgehensweise gemeinsam fixiert. Fiir diese gemeinsam abge-
stimmte Vorgehensweise gibt es auch das Protokoll des Regierungsprasidiums Tubingen. Darauf-
hin erstellten die Bauverstandigen des Baudezernates eine Dokumentation des aktuellen Decken-
zustandes. Normalerweise muss dies der Bauherr liefern. Hier ist man dem Bauherrn schon ent-
gegengekommen und hat die Dokumentation durch die Bauverstandigen auf Kosten der Stadt
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erstellen lassen. Die Dokumentation wurde, wenige Tage spater als vereinbart, erstellt. Der Bau-
herr sollte dann Plane zur Umgestaltung der Decke vorlegen. Im Dezember 2016 wurden Plane
vorgelegt, der Deckenaufbau war jedoch statisch nicht moglich. Fiir die neuen Plane gibt es fol-
gende Auflagen: 1. Der entfernte Pitchpineboden muss wiederhergestellt werden. Dies wird vom
Bauherrn abgelehnt. Und 2. Der Deckenaufbau muss den Vorschriften der Statik und des Brand-
schutzes entsprechen. Neue Plane wurden bisher nicht vorgelegt.

Weiterer Punkt der Vereinbarung mit dem Regierungsprasidium war die Erstellung eines Raum-
buches und MalRnahmenbeschreibung. Hier wurde lediglich eine Fotodokumentation vorgelegt,
die aber nicht den Forderungen und Vorgaben des Landesdenkmalamtes entsprach. In vielen
Raumen war lediglich der Hinweis ,nicht denkmalrelevant®, was natiirlich nicht stimmt. Der Bau-
herr dulRerte noch den Wunsch nach einer energetischen Sanierung, einer veranderten Fassade
und einer anderer EG Nutzung. Neue Plane wurden hierzu jedoch nicht eingereicht. Bei dem Ter-
min mit Herrn Walder wurde vereinbart, dass der genehmigte Treppeneinbau durchgefiihrt wer-
den kann. Dies haben die Bauherren jedoch nicht gemacht.

Das im Internet veroffentlichte Dokument, welches auch die Gemeinderate mit der Mail erhalten
haben, namlich die Baugenehmigung aus dem Jahr 1972 an Herrn Bader wird von den Bauherren
benutzt, um zu beweisen, dass die Baueinstellung nicht rechtens war. Im Dokument ist lediglich
erwahnt, dass es bei der damaligen Decke auch schon Stahltrager gab und es sich nicht um eine
reine Holzbalkendecke gehandelt hat. Dies wurde von der Verwaltung auch nie behauptet, son-
dern war wie oben beschrieben die Aussage in den Bauvorlagen des Bauherren. Die vom Bauver-
waltungsamt erstellte Dokumentation beweist aber, dass die Holzbalkendecke verandert wurde,
da die Richtung der Balken verandert wurde. AuRBerdem wurden auch neue Stahltrager eingebaut.

BM Kuhlmann erlautert weiterhin an der aufgezeigten Prasentation, wie viele Termine die Stadt
bereits angeboten hat und dass die Termine, meist kurzfristig, von den Bauherren noch abgesagt
wurden. Ein vereinbarter Besichtigungstermin wurde ebenfalls nicht ermoglicht. Die Betretungs-
anordnung wurde auch nicht eingehalten. Der Termin bei der Betretungsanordnung wurde per
Mail 2 Minuten vor dem Termin von den Bauherren bzw. deren Beraters abgesagt.

Fazit ist, dass genehmigte Plane realisiert werden konnen, abweichende Vorstellungen sind als
Bauantrag vorzulegen, die denkmalrechtlichen Auflagen sind zu beriicksichtigen.

Das Baudezernat machte 4 weitere Terminvorschlage fur ein erneutes Abstimmungsgesprach, die
abgelehnt wurden. Die beiden abgestimmten Termine am 06.07.2017 und 27.09.2017 wurden am
gleichen Tag bzw. Vortag kurzfristig von den Bauherren abgesagt. Weitere Terminvorschlage vom
29.09.2016 und 10.10.2016 wurden ebenfalls abgelehnt. Seit dem Termin am 22.11.2016 mit Herr
Walder wurden weitere Gesprachstermine angeboten, die abgelehnt wurden. Teilweise erst zu-
gesagt und dann wieder kurzfristig abgesagt.

Das Verfahren vor dem Verwaltungsgericht hat fast 1 Jahr gedauert.

Bei den bisherigen Gesprachen gaben die Bauherren an, dass sie an der Umsetzung der Bauge-
nehmigungen von 2010 kein Interesse mehr haben. Vielmehr war beabsichtigt, eine Gastrono-
mie/Cafe oder ahnliches einzurichten.

Das Gesprach am 27.09.2017 wurde von den Bauherren zunachst abgesagt. Sie sind jedoch bei
ihm kurzfristig aufgetaucht und gaben an, dass sie die erteilten Baugenehmigungen nun doch in
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Anspruch nehmen méchten. Mit Schreiben vom 07.02.2018 wurde den Bauherren mitgeteilt, dass
sie diese Bauarbeiten durchfiihren kdnnen. Dieser Sachverhalt wurde auch zunachst in einem
Schreiben den Bauherren mitgeteilt. Hiergegen haben die beiden jedoch Widerspruch erhoben.
Mit Schreiben vom 07.02.2018 wurde dies nun in einem formlichen Bescheid mitgeteilt. Er ist
gespannt, was nun passiert.

Die Stadt hat alles gegeben um hier einen Baufortschritt und eine Einigung zu erzielen. Dies ist
jedoch nicht moglich gewesen.

Das Gremium auBert seine Zustimmung durch Klopfen auf die Tische.
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Zur Beurkundung:

Vorsitzender: s Bauburgermeister Kuhlmann
Stadtrat: e Hagel

Stadtrat: Keil

Schriftflhrer: e Krug

Gesehen: OB Zeidler

GESENEN: et EBM Wersch



	AUD_START_GROUP
	FLD_grname
	FLD_sidat
	PRTEILN_START_GROUP
	OTeil
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	PRTO_OEF_START_MULTI
	Tagesordnung
	Nummer
	Vorlage
	Beginn
	Ende
	Wortprotokoll
	Beschluß
	SMC_BM_GRZU
	Zu

